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Bamberg — Mit „Respekt“ hat
der Berufsverband Bildender
Künstler Oberfranken seine Jah-
resausstellung überschrieben,
die am Freitag, 26. Juli, um 19
Uhr in der Stadtgalerie Villa
Dessauer eröffnet wird.

Ist Respekt ein altmodischer
Ausstellungstitel für zeitgenös-
sische Kunst? In einer Zeit, in
der die Märkte die Werte zu do-
minieren scheinen, statt die
Werte die Märkte? Genau des-
wegen ist Respekt – in anderen
Worten: Achtung, Wertschät-
zung, Scheu und Rücksicht – ei-
ne zeitlose und zugleich hochak-
tuelle Haltung, heißt es in der
Pressemitteilung des Verbands.

Diese Ausstellung wurde im
vergangenen Jahr innerhalb der
Mitglieder des Berufsverbands
mit dem Thema Respekt ausge-
schrieben. Aus den eingereich-
ten Konzepten wurden
14 Künstler ausgewählt, eigens
für dieses Thema Arbeiten an-
zufertigen. Sie beantworten aus
künstlerischer Sicht, wie es um
diese Haltung heute bestellt ist,
wo man sie antrifft, wo man sie
vermisst, wie modern sie ist.

Zu sehen sind Positionen in
den verschiedensten Gattungen
zeitgenössischer Kunst von
Druckgrafik, Malerei, Digitaler
Kunst, Kleinplastik und Colla-
gen über Fotografie bis hin zu
Objekt- und Installationskunst.

Genähte Papierarbeiten von

Michaela Schwarzmann aus
der Serie „Gegenseitig“ zeigen
filigrane Betrachtungsweisen
des menschlichen Miteinanders.
Monika Pellkofer-Grießham-
mer inszeniert mit ihren Unikat-
drucken der Serie „Hautnah“
Fremdartiges wie unter dem Mi-
kroskop. Kerstin Amend-Poh-
lig konkretisiert in ihrer male-
risch analog-digitalen Kunstli-
nie – Mona Lisa Pralinés – die
Schlüsselreize reinen Wertschät-
zens.

Skulpturen und Radierungen

Hans Kronenbergs Architek-
turobjekte sind „Verkleidungs-
Stücke“. Sinnentfremdete Holz-
teile verknüpfen architekto-
nisch-übergreifend Kultur-
schätze. Die Malerei von Antje
Fries geht ganz nah ran. Das
Ausgewogensein im Visier
zoomt die Künstlerin auf beson-
dere Ausschnitte. Maria Söllner
lässt mit Ihren „Genussschei-
nen“ Widersprüchlichkeiten
und das Gefälle im Wertesystem
konkret werden. In den Radie-
rungen von Walli Bauer sieht
man anonymes Leben hinter
Fenstern.

Basis für die Installation „Tie-
risch-Respekt“ von Kerstin
Kassel sind die „Zehn Gebote
der Indianer“ im Einklang mit
der Natur und den Menschen.
Was an zwei Tagen des Februars
2012 geschah, lässt Lena Gräwe

in brillanter Bildsprache doku-
mentarisch Revue passieren.Zu
aktiver Respektforschung for-
dert Dagmar Ohndorfer auf.
Der Schuhabdruck wird Teil des
Werkes und ist Beweis für das
Übertreten von Grenzen im
Kunstraum. Ganz im Sinne von
Beuys’ „Denken ist bereits Plas-
tik“ stellt Bernd Schaible die
Geburt des „flexiblen Men-
schen“ zum Zwecke der Profit-
maximierung auf den Prüfstand.

Monika Meinharts Lichtob-
jekte lassen die Zeit still stehen.
Die Schwerelosigkeit ihrer Foto-
grafien zollen dem Wert des Au-
genblicks Hochachtung. Das
Konzept „Alter“ von Gerhard
Jaugstetter zeigt das Fortschrei-
ten der Alzheimerkrankheit. In
Adel Heils Eisengussarbeit
„Herr und Hund“ bezieht das
horizontale und vertikale
Grundverständnis von Respekt
eindeutig Position. ft

Kupferdiebe
auf dem Friedhof
Bamberg — Von einer Familien-
gruft am Bamberger Friedhof
wurde in der vergangenen Wo-
che ein Kupferblech für die
Sandsteineinfassung eines Gra-
bes gestohlen. Der Diebesscha-
den wird von der Polizei auf et-
wa 400 Euro beziffert.

Vier Ladendiebe
kommen nicht weit
Bamberg — In einem Drogerie-
geschäft in der Bamberger In-
nenstadt wurden im Laufe des
Dienstags gleich vier Langfin-
ger beim Ladendiebstahl er-
wischt. Neben diversen Kos-
metikartikeln wurde auch ein
PC-Spiel gestohlen. Der Wert
der Beute beläuft sich auf
knapp 55 Euro.

Unbekannter zündet
Mülleimer an
Bamberg — Am Weegmannufer
setzte am Mittwoch kurz vor
0.30 Uhr ein Unbekannter ei-
nen Mülleimer, der an einem
Laternenmast befestigt war, in
Brand. Der Mülleimer ver-
schmorte durch das Feuer kom-
plett und zog auch noch den
Laternenmast in Mitleiden-
schaft. Der Sachschaden wird
von der Polizei auf mindestens
500 Euro geschätzt.

Einkaufswagen
hinterlässt Spuren
Bamberg — Vermutlich mit ei-
nem Einkaufswagen wurde am
Dienstagnachmittag zwischen
15.45 und 16 Uhr auf dem
„Lidl-Parkplatz“ in der Vil-
lachstraße ein geparkter silber-
ner Mercedes an der hinteren
Stoßstange von einem Unbe-
kannten beschädigt. Hinweise
erbittet die PI Bamberg-Stadt
unter Tel. 0951/9129-210. pol

Bamberg — Die Baskid-Hall in
Bamberg verwandelte sich vor
Kurzem in eine Olympiastätte.
Bei der zweiten Sparkassen-
Olympiade traten in einem
sportlichen Wettkampf insge-
samt 29 Sportvereine aus Stadt
und Landkreis Bamberg gegen-
einander an. Der Judo-Club
Oberhaid belegte den ersten
Platz und erhielt 1500 Euro für
die Vereinskasse, teilt die Spar-
kasse mit. Die Jugendgruppen,
die mit drei Kindern zwischen

acht und elf Jahren antraten, lie-
ferten sich Wettkämpfe in vier
verschiedenen Disziplinen.

Ob beim Torschießen, Korb-
werfen oder Seilspringen – die
Teams kämpften unermüdlich
um den Sieg. Auch die mitge-
reisten Fangruppen eiferten mit
einfallsreichen Kostümen und
ohrenbetäubenden Trommel-
schlägen um eine Prämierung.
Insgesamt 15 000 Euro wurden
an alle teilnehmenden Vereine
ausgeschüttet. ft

Bamberg — Eine Samentausch-
börse bietet das Bündnis gen-
technikfreie Region Bamberg im
Rahmen des Tags der Umwelt
am Samstag, 27. Juli, von 10 bis
15 Uhr auf dem Maxplatz an. Ob
Bohnen, Kürbis oder Tomaten –
selbst geerntetes Saatgut kann
am Aktionsstand gegen Säme-
reien anderer Gartenliebhaber
getauscht werden. Mit dieser
Aktion macht das Bündnis auf

die weltweite Konzentration des
Saatguts in den Händen weniger
Agrogentechnik-Konzerne wie
Monsanto oder Syngenta auf-
merksam. Am Aktionsstand, der
sich etwa auf der Höhe des Kar-
stadt-Seiteneingangs befindet,
werden Unterschriften gegen die
geplante EU-Saatgutverord-
nung gesammelt. Weitere Infos
gibt es beim Bund Naturschutz
Bamberg, Tel. 0951/5190611. ft

Bamberg — Auf eine nachhaltige
Ernährung aufmerksam machen
– diese Idee steckt hinter den
mittlerweile weltweit durchge-
führten Eat-In-Veranstaltun-
gen, bei denen wildfremde Men-
schen auf einem öffentlichen
Platz zusammen essen. Ver-
schiedene Institutionen, die sich
in Bamberg mit dem Thema Es-
sen beschäftigen (Change, Hu-
gos Mittagstisch, LBV-Umwelt-
station Fuchsenwiese, Regional-
vermarktung der Stadt und des

Landkreises, VEBU, VoKühila,
etc.) laden am Samstag, 27. Juli,
ab elf Uhr zu einem „Eat-In“ am
Umwelttag der Stadt Bamberg
auf dem Maxplatz ein.

Bei diesem außergewöhnli-
chen Event können die Bürger
die vorbereiteten Speisen pro-
bieren und ganz nebenbei über
das Thema Essen, nachhaltige
Lebensstile, regionale Produkte
sowie Auswirkung auf Umwelt,
Klima und globale Gerechtigkeit
genussvoll diskutieren. ft

Ort Stadtgalerie Villa Dessauer
Bamberg, Hainstraße 4a, Bam-
berg

Dauer 27. Juli bis 8. September

Öffnungszeiten Di., Mi., Do. 10
bis 16 Uhr, Fr., Sa., So. 12 bis 18
Uhr. Künstlerführungen gibt es
jeden Sonntag um 15 Uhr.

Die Ausstellung
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Die Erlanger Malerin Antje Fries zoomt in ihren Bildern auf besondere Ausschnitte, die ein Ausgewogensein
demonstrieren sollen. Foto: privat

AUSSTELLUNG Die Mitglieder des Berufsverbands Bildender Künstler
Oberfranken beschäftigen sich mit dem modernen Wertesystem.

Künstler auf der Suche nach Respekt

SPARKASSEN-OLYMPIADE

29 Vereine im Wettstreit

TAUSCHBÖRSE

Saatgut ohne Gentechnik

EAT-IN

Ein Essen mit Fremden


